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Liebe Leserin, lieber Leser

Ich möchte Ihnen gerne ein Beispiel 
aus dem Alltag der Schweizerischen 
Flüchtlingshilfe SFH geben:

Gerade mal 19 Jahre alt ist Tarik 
G.*, als seine Eltern sterben und 
er die Verantwortung für seine vier 
jüngeren Geschwister übernimmt. 
Der nächste Schicksalsschlag folgt 
unmittelbar: Tarik G. muss aus seiner 
Heimat Eritrea fliehen. Er gelangt 
in die Schweiz, wo er als Flüchtling 
anerkannt wird und eine Aufenthalts-
bewilligung erhält. Doch Tarik G. 
sorgt sich sehr um seine Geschwister, 
die er alleine zurücklassen musste 
und zu denen er zeitweise den Kontakt 
verlor. Dank Hilfe in der Schweiz findet 
Tarik seine Geschwister. Die SFH stellt 
die Finanzierung der Reisekosten 
sicher, damit die auseinandergerissene 
Familie wieder vereint werden kann. 

Bei unserer Arbeit stehen Männer, 
Frauen und Kinder im Mittelpunkt, 
denen es in ihrer Heimat schlecht 
ergangen ist. Niemand nimmt die 
Strapazen und Gefahren einer Flucht 
auf sich, wenn dafür keine gewichtigen 
Gründe bestehen. Jene Personen, die 
1936 angesichts der in grosser Zahl in 
die Schweiz fliehenden Opfer des Nazi-
terrors die Schweizerische Zentralstelle 
für Flüchtlingshilfe gründeten, wussten 
das. Wir fühlen uns dieser humanitären 
Tradition zutiefst verpflichtet.

«Flüchtlinge schützen» und «Men-
schenwürde wahren»: Dies sind die 
beiden Grundsätze, die unser tägliches 
Handeln bestimmen. Als unabhängige 
Anwälte der Flüchtlinge setzen wir uns 
dafür ein, dass die Schweiz das in der 
Genfer Flüchtlingskonvention von 1951 
festgehaltene Recht auf Schutz vor 
Verfolgung einhält. Wir tragen dazu bei, 
dass Asylsuchende ein faires Anhö-
rungsverfahren und anerkannte Flücht-
linge eine echte Chance erhalten, sich 

in unserer Gesellschaft zu integrieren. 
Wir engagieren uns für Respekt, Offen-
heit und Toleranz gegenüber Menschen, 
die in der Schweiz Schutz suchen.

Vielen Dank, dass Sie unsere Arbeit 
unterstützen. Ich wünsche Ihnen eine 
gute Lektüre.

Beat Meiner, 
Generalsekretär der 
Schweizerischen Flüchtlingshilfe SFH

Die Schweizerische Flüchtlingshilfe SFH

*Name geändert



Wer ist ein Flüchtling?
Flüchtlinge sind Personen, die in ihrem 
Heimatstaat oder im Land, in dem sie 
zuletzt wohnten, wegen ihrer Rasse, 
Religion, Nationalität, Zugehörigkeit zu 
einer bestimmten sozialen Gruppe oder 
wegen ihrer politischen Anschauungen 
ernsthaften Nachteilen ausgesetzt sind 
oder begründete Furcht haben, solchen 
Nachteilen ausgesetzt zu werden.  
(Asylgesetz, Artikel 3)
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So handeln wir, um den Menschen 
zu helfen, die in der Schweiz Schutz 
vor Krieg und Verfolgung suchen:

Rechtsberatung
Wir sind Anlaufstelle für Asylsuchende 
und Flüchtlinge. Anfragen werden 
direkt von unseren Fachleuten beant-
wortet oder an die zuständigen Stellen 
weitergeleitet. Dieser Service ist für 
Menschen, die unsere Hilfe brauchen, 
kostenlos.

In der Asylpraxis ist juristisches 
Fachwissen existenziell. Wir sammeln 

und kommentieren Neuerungen in 
Asylrecht und -praxis. Wir veranstalten 
Fortbildungen für Juristinnen und 
Juristen sowie für das Fachpersonal 
der Rechtsberatungsstellen.

Hilfswerksvertretung
Seit 1968 ist eine Vertretung der 
Hilfswerke bei den Anhörungen zu den 
Asylgründen als neutrale Beobachterin 
anwesend. Dies ist für Asylsuchende 
wichtig, denn sie sollen in einer mensch-
lichen Atmosphäre alle Fluchtgründe 
darlegen und frei von Angst über ihre 
Erfahrungen sprechen können.

Im Auftrag des Bundes koordinieren und 
schulen wir die Hilfswerksvertreterin-
nen und -vertreter, damit sie ihre Auf-
gabe kompetent wahrnehmen können.

Beobachtung der Asylrechtspraxis
Die rechtlichen Grundlagen und 
praktischen Bestimmungen für das 
Leben der Asylsuchenden werden 
laufend revidiert. In diesen Verände-
rungsprozess bringen wir uns ein mit 

Empfehlungen an die Behörden oder 
mit öffentlichen Stellungnahmen. 

Mit fachlich fundierten Analysen 
und Vorschlägen einerseits und 
der klaren Kritik von Missständen 
andererseits tragen wir bei zu einer 
menschenwürdigen und völkerrechts-
konformen Behandlung von verfolgten 
und schutzbedürftigen Menschen.

Tätigkeitsfelder der SFH
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Länderanalysen
Für die objektive Beurteilung der 
Schutzbedürftigkeit im Asylverfahren 
sind fundierte Informationen über die 
Situation in den Herkunftsländern unab-
dingbar. Wir erarbeiten und veröffent-
lichen kontinuierlich aktualisierte 
Länderanalysen und erstellen Gutach-
ten zu spezifischen asylrelevanten 
Fragen.

Unsere unabhängigen Länderanalysen 
und Gutachten sind in Fachkreisen 
sehr geschätzt. Sie werden regelmässig 
auch im Ausland in asylrechtlichen 
Verfahren als Entscheidungsgrund-
lagen herangezogen. So leisten wir 
einen direkten Beitrag zum Schutz von 
Verfolgten.

Bildung
Neben Sprachkenntnissen ist  
Chancengleichheit in der Arbeits- 
welt der wichtigste Faktor der Integra-
tion. Wir unterstützen Flüchtlinge mit 
Ausbildungsbeihilfen und finanzieren 
Sprachkurse.

Offenheit und Bemühungen aller 
Beteiligten sind die Basis erfolgreicher 
Integration. Unser Bildungsteam, in 
dem auch Flüchtlinge mitarbeiten, 
führt Projekttage zu den Themen 
Flucht, Asyl und Integration durch. 
Jugendliche und Erwachsene erhalten 
dort Einblick in die konkrete Lebens-
situation von Flüchtlingen – unser 
wichtigster Beitrag zur Förderung 
eines solidarischen Zusammenlebens.

Sensibilisierung der Öffentlichkeit
Wir sind überzeugt, dass nur eine gut 
informierte Bevölkerung in Fragen des 
Asyl- und Ausländerrechts sachlich 
korrekte und faire Entscheidungen 
treffen kann. In diesem Sinne leisten wir 
eine politisch und konfessionell neutra-
le Aufklärungs- und Informationsarbeit 
zugunsten der Menschen, die in der 
Schweiz Schutz vor Gewalt und Verfol-
gung suchen.

Zu unserer Öffentlichkeitsarbeit zählen 
Stellungnahmen zu aktuellen asyl-
politischen Fragen. Unser Informations-

angebot umfasst das Magazin «Flucht-
punkt», die Fachzeitschrift «Asyl» und 
die Website «www.fluechtlingshilfe.ch». 
Nicht zuletzt betreiben wir politisches 
Lobbying für die Rechte und Anliegen 
der Flüchtlinge. Ein wichtiges Datum 
unserer Agenda ist der jährlich stattfin-
dende Tag des Flüchtlings.

Bitte unterstützen Sie uns.
Wir können unsere wichtige Aufgaben 
nur Dank der wertvollen Unterstützung
zahlreicher Spenderinnen und Spender 
wahrnehmen. Vielen Dank.   
Spendenkonto: 30-1085-7 
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Die SFH einst …
Um die Opfer des Naziregimes zu 
unterstützen, gründen am 17. Juni 1936 
verschiedene Schweizer Hilfswerke die 
Schweizerische Zentralstelle für Flücht-
lingshilfe. Die Zentralstelle ist betraut 
mit der Koordination der Tätigkeiten von 
13 (später 19) Hilfswerken. Auch dient sie 
als Schnittstelle zwischen den verschie-
denen Hilfswerken und den Gemeinde-, 
Kantons- und Bundesbehörden. Die Auf-
gabe, die es zu bewältigen gilt, ist enorm: 
Gegen Ende des Zweiten Weltkrieges 
befinden sich über 116 000 Flüchtlinge 
und Internierte in der Schweiz.

1948 unterzeichnet die Generalver-
sammlung der UNO die Allgemeine 
Erklärung der Menschenrechte – dies 
lässt Hoffnung schöpfen. Doch auch die 
kommenden Jahrzehnte sind von Kriegen 
und Krisenherden geprägt, die Millionen 
von Menschen zur Flucht zwingen. In 
die Schweiz gelangen Flüchtlinge aus 
Ungarn, Tibet, der Tschechoslowakei, 
Uganda, Chile sowie Indochina. 1981 
tritt das erste Asylgesetz in Kraft. Es ist 

grosszügig und liberal, und wir bezeich-
nen es als das «modernste der Welt». 
Dann folgen weitere Flüchtlingsgruppen, 
u.a. aus Sri Lanka, Bosnien, Kosovo, 
Tschetschenien, Afghanistan, Irak und 
Eritrea. Das Asylgesetz wird mehrfach 
verschärft. Wir ergreifen 2006 das 
Referendum gegen eine weitere Asyl-
gesetzrevision. Im rauer gewordenen 
politischen Klima setzen wir uns nach 
wie vor für die Aufnahme, den Schutz und 
die Integration von Menschen in Not ein.

… und heute
Seit 1992 heissen wir offiziell 
Schweizerische Flüchtlingshilfe SFH. Wir 
sind als Dachverband der vier anerkann-
ten Schweizer Flüchtlingshilfswerke 
Caritas Schweiz, Hilfswerk der Evangeli-
schen Kirchen Schweiz HEKS, Schweizer 
Arbeiterhilfswerk SAH und Verband 
Schweizerischer Jüdischer Fürsorgen 
VSJF tätig. Unsere assoziierten Organi-
sationen sind: Schweizerisches Rotes 
Kreuz SRK, Christlicher Friedensdienst 
cfd, Flüchtlingshilfe der Heilsarmee, 
Flüchtlingshilfe Liechtenstein, Liechten-

steinisches Rotes Kreuz und Service 
Social International SSI. Unsere wichtigs-
ten externen Partner sind das Bundes-
amt für Migration BFM, das UN-Flücht-
lingshochkommissariat UNHCR sowie die 
Behörden von Kantonen, Städten und 
Gemeinden. International vernetzt sind 
wir durch unsere aktive Mitgliedschaft 
beim European Council on Refugees and 
Exiles ECRE.

Wir sind ein parteipolitisch und 
konfessionell unabhängiger Verein. 
Als schweizweit tätige Non-Profit-
Organisation haben wir unser General-
sekretariat in Bern. Ein weiterer Sitz 
befindet sich in Lausanne, im Tessin 
werden wir durch das SAH vertreten.

Als führende Fachorganisation im 
Asylbereich arbeiten wir mit rund  
30 Mitarbeitenden in vier Ressourcen-
zentren: «Protection» (Rechtsdienst, 
Asylverfahren und Länderanalysen), 
«Integration und Bildung», «Kommuni-
kation» sowie «Finanzen, Personal 
und Administration».

Die Geschichte der SFH 



©
 S

F
H

  /
 B

er
nd

 K
on

ra
d

Das Logo der SFH zeigt ein Efeublatt. Immer grün, symbolisiert 
der Efeu Hoffnung und Erneuerung. Er verkörpert damit die 
Ziele der SFH, die versucht, den Flüchtlingen wieder Hoffnung 
und eine Lebensperspektive zu geben.



Generalsekretariat
Schweizerische Flüchtlingshilfe SFH
Weyermannsstrasse 10 
Postfach 8154, 3001 Bern
Tel. 031 370 75 75, Fax 031 370 75 00
Postkonto 30-1085-7
www.fluechtlingshilfe.ch
E-Mail: info@osar.ch

Büro Romandie
Organisation suisse d’aide aux réfugiés 
OSAR
Place Grand-St-Jean 1, 1003 Lausanne
Tel. 021 320 56 41, Fax 021 320 11 20
Postkonto 10-10000-5
www.osar.ch
E-Mail: info@osar.ch

Vertretung Tessin
Organizzazione svizzera aiuto 
ai rifugiati OSAR
rappresentata dal SOS Ticino
Via Zurigo 17, 6900 Lugano
Tel. 091 923 17 76, Fax 091 923 19 24
Postkonto 69-7503-1
E-Mail: aciampi@sos-ti.ch

Impressum
Herausgeberin: SFH
Redaktion: Michael Fankhauser, 
Charlotte Schläpfer, Rahel Trechsel, 
Thomas Witte
Gestaltung: Bernd Konrad
Titelblatt: Keystone / Gaëtan Bally
Druck: Rub Graf-Lehmann AG
Auflage: 1000 Exemplare
Datum: Januar 2009

Member oft the European Council on 
Refugees and Exiles ECRE

Die Schweizerische Flüchtlingshilfe SFH 
ist mit dem ZEWO-Gütesiegel zertifi-
ziert. Dieses Siegel steht für einen 
sach- und zweckgerechten Umgang mit 
Ihren Spenden.

Die Schweizerische Flüchtlingshilfe SFH 
verfügt über das Schweizerische 
Qualitätszertifikat für Weiterbildungs-
institutionen, eduQua.



Fluchtpunkt

	 ein Jahresabonnement des 
	 Magazins «Fluchtpunkt» für CHF 20.–
	 eine kostenlose Probenummer des 
	 Magazins «Fluchtpunkt» 

Das Magazin der 
SFH gibt Ihnen einen 
vertieften Einblick in den 
Asyl- und Migrationsbe-
reich: In vier Ausgaben 
pro Jahr bedienen wir Sie 
mit unseren Standpunk-

ten zu asylpolitischen Fragen, Porträts von 
Flüchtlingen sowie Hintergrundberichten 
zu Fluchtländern. 

Asyl

	 ein Jahresabonnement 
	 der Zeitschrift «Asyl» für CHF 67.–
	 eine kostenlose Probenummer 
	 der Zeitschrift «Asyl»

Die Schweizerische Zeitschrift für Asyl-
recht und -praxis, mit der wir uns in erster 
Linie an Fachleute richten, bietet vier Mal 
jährlich Abhandlungen und aktuelle 

Informationen aus dem 
Asylbereich, kommentierte 
Entscheide aus der Recht-
sprechung sowie Rezensio-
nen von Fachpublikationen.  

 

Bildungsangebote
	 Informationen zum 
	 SFH-Bildungsangebot

Unsere Projekttage 
für Jugendliche und 
Erwachsene in Aus- und 
Weiterbildung beinhalten 
Rollenspiele, Erlebnisbe-
richte von Flüchtlingen und 
Workshops zu den Themen 

Flucht, Asyl, Migration und Integration. 

Lumina und Pangolin

	 ....... Exemplar(e) von «Lumina und 
	 Pangolin» à CHF 32.–

Das mit farbenfrohen Aquarellen illus-
trierte Kinderbuch thematisiert Flucht und 
Exil, Aufnahme und Integration auf 

kindergerechte Weise.  
Das Buch eignet sich 
dank beigelegter CD und 
Arbeitsheft auch vorzüglich 
als Lehrmittel.

	
SFH-Newsletter

	 E-Mail:

Unser Newsletter macht Sie zehn Mal pro 
Jahr auf Neuerungen in unserem Internet-
Angebot aufmerksam: Sie können sich 
rasch einen Überblick über neu erschiene-
ne Berichte zu Fluchtländern und aktuelle 
(Medien-)Aktionen der SFH verschaffen. 

www.fluechtlingshilfe.ch
Unser Internet-Schaufenster hält eine 
breite Palette von aktuellen Informationen 
bereit. Unsere Medienmitteilungen, 
Berichte zu Fluchtländern und Infor- 
mationsblätter für Asylsuchende lassen  
sich einfach herunterladen, und im Shop  
finden Sie eine kleine Auswahl an  
SFH-Produkten.

Ich bestelle folgende Produkte der SFH

FLUCHTPUNKT
Die Zeitung der Schweizerischen Flüchtlingshilfe SFH Nr. 41    Juni 2008

Dossier: Flüchtlingstag 2008      
Porträt : «Ich fühle mich in der Schweiz zuhause»  

ICH PUNKTe 
Für DIe  
SCHweIz.
Mehret Berhane,
Fabrikarbeiterin, Bern

 Animationsangebote für Jugendliche

FluchtAsylIntegration
 Information – Sensibilisierung



Bitte schicken Sie meine Bestellung an folgende 
Adresse:

Vorname

Name

Strasse

PLZ / Ort

E-Mail

Bitte 
ausreichend 
frankieren

Schweizerische Flüchtlingshilfe SFH

Weyermannsstrasse 10 

Postfach 8154

3001 Bern


